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Die Österreicher haben Angst vor Kursschwankungen 

und damit verbundenen Verlusten.
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Ich habe Angst vor
Kursschwankungen

Ich habe zuwenig Geld zum
Investieren

Ich verstehe das Thema nicht

Q1. Was sind Ihrer Meinung nach die Gründe, warum die Österreicher kaum in Fonds oder Aktien veranlagen?



3

Unter „Finanzelle Vorsorge“ versteht die Mehrheit der 

Österreicher „Sparen und Pensionsvorsorge“
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schaffen

Pensionsvorsorge, Altersvorsorge, Pensionsversicherung,
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Q2. Mit was assoziieren die Österreicher den Betriff „Finanzielle Vorsorge“?
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Gesundheitsvorsorge ist Top-Thema
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Q3. Aktuelle besonders wichtige Vorsorgethemen für Österreicher
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Anleger wollen es „ausgewogen“
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Diversifikation: Nicht alles auf eine
Karte setzen

Ein ausgewogenes Verhältnis zwischen
Risiko und Ertrag

Stufenweiser Einstieg bereits ab einer
Einzahlung von geringen Sparraten

Q4. Was bei der Veranlagung den Österreichern wichtig ist
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42% sehen in der Risiko-Absicherung Kundenbedarf
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Q5. Wo sehen Sie im kommenden Quartal die Trends/Bedarf in der Kundenberatung?



So fängt Zukunft an.


